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Schwediſche Jntervention in Schweden
Angebliche Furücknahme der auf Kiſchinew vorgerückten rumäniſchen Truppen zur Grenze

Furchtbare Zuſtände in Finnlanö
KRuſſiſche Verſtärkungen für die Moröbrenner Die ſchwediſche Volksbewegung zu Gunſten eines

Eingreifens in Finnland Weitere Kämpfe zwiſchen weißen und roten Garden
Stockholm 8 Febr Eigene Drahtnachricht Aus

9elſingfors wird gemeldet Annähernd 20 000 ruſſiſche Sol
daten und Matroſen haben die finniſche Grenze überſchritten
Sie ſind von mehreren Diviſionen Artillerie

und marſchieren in der Richtung Helſingfors und
Ryſta

Jn Tornea und Uleaborg herrſchen furchtbare Zu
ſtände Jn beiden ſetzt die rote Garde die hieſige Bevölke
rung in Schrecken Jn Üleaborg finden verzweifelte Straßen
kämpfe ſtatt zwiſchen der roten Garde und den Regierungs
truppen Aus weiteren Petersburger Meldungen geht her
vor daß die Regierung der Maximaliſten r hundert
Mitglieder roten Garde ſelbſt ausgerüſtet und mit
Munition verſehen hat

Die finniſche Angelegenheit iſt jetzt der Gegenſtand leb
hafter Auseinanderſetzungen jm ſchwediſchen Parlament Von
rechtsſtehender Seite wird eine ſofortige militäriſche Jnter
vention verlangt wovon die Liberalen und Sozialiſten jedoch
nichts wiſſen wollen Die öffentliche Meinung iſt aber heute
die daß Schweden nicht mehr ruhig zuſehen
könne

Nach der Nya Dagligt Allehanda werden in Schweden

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 6 Februgr abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
Wien 85 Februar Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabs

Uleaburg in Flammen
Erfolge ſinniſcher Truppen

Stockholm 6 Februar Privattelegramm Wie Af
conbladet berichtet befindet ſich Uleaburg ſeit Dienstag nach
mittag nach hartnäckigen Kämpfen in der Gewalt der Regie
rungstruppen Dieſe wurden durch aus dem Süden herbeige
rufene Artillerie erfolgreich unterſtützt Die Stadt
brennt an verſchiedenen Stellen Man erwartet
nunmehr eine baldige Säuberung der Städte Kemi und Tornea
von den bolſchewiſtiſchen Truppen

Finniſche Offenſive
Wiborg von Finnländern beöroht

WTB Petersburg 6 Februar Petersburger Te
legraphenAgentur Die Abendblätter melden Die finniſche
weiße Garde die von der roten Garde aus der Gegend von Wi
borg nach Norden gedrängt worden war hat ſich dort wieder ge
ſammelt und nach Eintreffen bedeutender Ver
ſtärkungen die Offenſive ergriffen Sie bedroht
Wiborg ernſtlich deſſen Garniſon Maßnahmen zur Verteidigung
der Feſtung getroffen hat Die Eiſenbahn Verbindungen ſind
abermals unterbrochen Der Zug in dem Kamenew und Sal
king reiſten um ſich nach Frankreich und der Schweiz zu begeben
konnte nicht über Dammersfort hinaus gelangen

Die Wirtſchaftsverhanölungen in
Petersburg

Wien 6 Februar Eigene Drahtnachricht Während
die öſterreichiſchen bulgariſchen und türkiſchen Delegierten zum
zrößten Teil Petersburg verlaſſen haben ſind die Mitglieder der
deutſchen Wirtſchaftsabordnung in der ruſſiſchen Hauptſtadt zu
rückgeblieben Die Verhandlungen ſind vor ausgeſetzt wor
den Thre Wiederaufnahme hängt von dem Ausgang der Be
jprechungen in Breſt Litowſt ab

Der ruſſiſchrumäniſche Krieg
Schwere Verluſte der Rumänen

Petersburg 5 Februar P ToLl Beim Kriegs
ommiſſariat eingelaufene Nachrichten beſtätigen daß die

Kämpfe zwiſchen unſeren Truppen und den Rumänen he
endigt ſind und daß die Ruhe wieder hergeſtellt iſt Die nach
Kifhinew nvergerückten Rumänen wurden nach der
rumäniſe Hreunze zurüdgenammen Die

Unterſchriften für eine Maſſenbittſchrift an das
Miniſterium geſammelt möglichſt raſch die Ausfuhr und die
Durchfuhr ron Waffen und Munition für Finn
land zur Herſtellung der dortigen Ordnung zu bewilligen

Bei Helſingfors Rihimiaki Pervo und Sibo dauert der
Kampf zwiſchen der weißen und roten Garde an Wiborg iſt
in den Händen der Arbeiter Der Gouverneur und fünf
Stadtverordnete wurden verhaftet Der Ausſtand hält
an Abo iſt in der Macht der Arbeiter Die Hauptkräfte
der weißen Garde ſind in Nord Finnland verſammelt Das
finniſche Volkskommiſſariat hat folgende Beſtimmungen ver
öffentlicht Befreiung der kleinen Bauern von der Unabhhän
gigkeit von den Grundbeſitzern ferner einen Geſetzentwurf
betreffend Sabotage von Beamten und ein Geſetz über die
Feſtſtellung der Reſerven an Lebensmitteln ſchließlich eine
Verfügung welche die Bildung einer Abteilung für Geſetz
entwürfe beſtimmt Ein Generalſtreik der e
amten ſteht bevor

Wie Aftonbladet erfährt zählen die am Sonnabend
den finniſchen Aufſtändiſchen von der BolſchewikiRegierung
geſandten Hilfstruppen 7000 Matroſen und 7009 Soldaten

3 inete e e r vSchützendiviſion deren Rückzug die Rumänen in der Gegend
von Galatz aufzuhalten verſuchten indem ſie ſie unter dus
Feuer ſchwerer Artillerie und der auf der Donau
bei Omza Daine 7 liegenden Monitore nahmen umzingelte
zwei ſtarke ruwäniſche Einheiten und zerſtreute ſie Die ge
nannte Diviſion verlor in den Kämpfen mehrere hun
dert Mann an Toten und Verwundeten Sie befindet ſich
gegenwärtig in Akterman Das Kriegskommiſſariat iſt der
Meinung daß der Sieg der maximaliſtiſchen Truppen über
die Zentral Rada dem Vorrücken der rumäniſchen Truppen
in BVeſſarabien ein Ende machen wird da die ukrainiſche Re
gierung ihnen ihre Unterſtützung geliehen hat

General Bruſſilow verhaftet
Stockholm 6 Februar Eigene Drahtnachricht Nach

einer Meldung aus Petersburg iſt am Dienstag General Bruſſi
low gelegentlich der Verhaftung des gegenrevolutionären Aus
ſchuſſes in Moskau gleichfalls gefangen geſetzt worden und
zwar auf Befehl des Moskauer Sovpjets

Wann reiſt Trotzki nach Petersburg
zurück

Stockholm 5 Februar Eigene Drahtnachricht Zu
Anfang der nächſten Woche wird Trotzki in Petersburg zurück
erwartet um an wichtigen Beratungen des Petersburger Semſt
wos teilzunehmen

Kumäniſchukrainiſches Abkommen
Stockholm 86 Februar Privattelegramm Die

Jsveſtija veröffentlicht eine amtliche Mirteilung über die
Kriegslage in der Moldau ig der zugegeben wird daß ſich
die maximaliſtiſchen Truppen infolge des ſtarken feind
lichen Druckes weiter zurückziehen Die rumä
niſchen Truppen ſetzen ohne direkte Fühlung mit maxima
liſtiſchen Truppen ihren Vormarſch fort Der Rat der Re
gierung will Beweiſe dafür haben daß zwiſchen der ukrai
niſchen Zentralrada und der rumäniſchen Heeresleitung tat
ſächlich eine Vereinbarung über gemeinſame Operationen
gegen den Somjet zuſtande gekommen ſei
Unterbrochener draht Petersburg Breſt Litowſt

WTB Petersburg 8 Februar Die Petersburger
Telegraphen Agentur meldet Seit vier Tagen ſind die direkten
Telegraphen Verbindungen in Breſt Litowſk unterbrochen Bis
her iſt infolgedeſſen keine amtliche Meldvyng über die
Friedensver handlungen veröffentlicht worden

Eröffnung der ſibiriſchen Duma

WT7B Petersburg 6 Februgr r rr r h t eeröffne o n udenlung die Gewalt oben mit Die Duma zählt 300 Mit
lieder der Semſtwos Städte Genoſſenſchaften und der
ißfrien he wohnenden Vöſferſchaften

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Die Leitung der britiſchen Flotte
Von Kapitän zur See a D L Perſius

Der Poſten des erſten Seelords der Admiralität wurde
Ende Dezember 1917 neu beſetzt An Stelle des Admirals
Jellicoe trat der Vizeadmiral Sir R Wemyß Es wurde
angenommen daß dieſer einen friſchen Geiſt in die Flotte
bringen würde daß man bald von ihren angriffsfreudigen
Taten hören würde Aber bisher verhält ſich die britiſche
Flotte weiter ſchweigſam wie faſt während des ganzen
Krieges Die Amtsenthebung Jellicoes hat manche Gemüter
in England ſtark erregt So ſprach Oberſt Reppington in
der Morning Poſt aus die Flotte äußere unverhohlen ihr
Mißbilligung darüber daß dieſer hochverdiente Admiral ent
laſſen worden ſei und beſonders die Form in der es geſchah
habe viel böſes Blut gemacht Der bekannte Deutſchenfreſſer
Reppington iſt vor kurzem von der Times zur Morning
Poſt übergegangen weil ihm die Northcliffe Preſſe in ihrer
rigoroſen Art Heer und Flottenführer zu ſtürzen mißfiel
Die Daily News ſchrieben Wir erlebten daß der tüchtigſte
Flottenführer ſeines Poſtens enthoben würde Er iſt ebenſo
wie die anderen Generalſtabschef Robertſon und Feld
marſchall Haig und früher Haldane und General Donop
u a m der Northcliffe Preſſe dieſer Schand Preſſe zum
Opfer gefallen Wer war der Urheber dieſer Machenſchaften
Die Antwort lautet für jeden mit den Verhältniſſen Ver

trauten Lloyd George Alſo iſt auch M Weint der
Mann Lloyd Georges Wird er beſſer als ſein Vorgänger
die Flotte zu leiten verſtehen Wird er vor allem das heute
in den Vordergrund gedrängte Frachtraum Problem
zu meiſtern wiſſen Wird er zu dieſem Behuf die Strategie
der Zurückhaltung der Flotte die von ſämtlichen erſten Lords
der Admiralität bisher innegehalten wurde aufgeben und
zur Offenſive greifen

Lloyd George äußerte in ſeiner letzten großen Rede vo
den Vertretern der Gewerkſchaften Der Kampf iſt nur
hauptſächlich eine Frage des Frachtraums geworden Nichte
kann uns ſchlagen und nichts kann uns den Sieg gewinnen
wenn wir nicht unſeren Frachtraum verbeſſern denn alles
andere was wir beſitzen wurde dann für uns wertlos ſein
Frachtenraum bedeutet Truppen Kanonen Flugzeuge Muni
tion Tanks uſw ob wir ſie in Frankreich ſtehen haben oder
an anderer Stelle alles iſt nur noch eine Frage der Schiffe
Lloyd George hütete ſich zu erklären auf welche Weiſe der
Kampf gegen den Frachtraummangel geführt werden ſolle
ob lediglich p aſſiv durch den Verſuch durch Reubauten die
verſenkte Tonnage zu erſetzen oder aktiv durch ein offen
ſives Vorgehen der Flotte gegen die Boote und weil
dies allein wie die Vergangenheit lehrt nichts nützt gegen
die Stützpunkte der Boote Freilich nach wie vor
wird ein Angriff auf die Hauptbaſen der Boote an der
Helgoländer Bucht in England nur mit Mißbehagen erörtert
Faſt niemand iſt kühn genug direkt die Forderung eines
ſolchen Wagniſſes zu erheben denn ein gewaltiges Wagnis
bleibt es ſicher Ein britiſcher Admiral antwortete dem Ver
treter des Mc Clure Newspaper Syndicate auf die Frage
nach den Ausſichten einer derartigen Offenſive Ein Angriff
auf die deutſchen Rordſeehäfen iſt unmöglich wegen ihrer
vortrefflichen Verteidigung ganz abgeſehen von der Boot
und Minen Gefahr Wenn vielleicht auch die deutſche Hoch
ſeeflotte geſchlagen werden kann ſo iſt dennoch an eine Zer
ſtörung der UBootſtützpunkte nicht zu denken Demgegen
über ſind franzöſiſche Seeoffiziere optimiſtiſcher Der Admirol
Degouy meinte eine Offenſive könne wohl von Erfolg ge
krönt ſein denn die engliſchen 38,1 Ztm Geſchütze wären im
ſtande aus einer Poſition in der ſie ſelbſt nicht beſchoſſen
werden könnten die Befeſtigungen an Elbe Weſer und Jade
niederzukämpfen Die Reichweite der engliſchen Kanonen ſei
ſo groß daß ſogar der Eingang des Kaiſer Wilhelm Kangl
bei Brunsbüttel von ihnen unter Feuer genommen werden
könnte Wir wollen auf dieſe Anſicht nicht näher eingehen
nur ſollte der Admiral nicht vergeſſen daß ähnliche Geſchütze
auch auf der feindlichen Seite ſtehen

Die Frage Wird ein Angriff auf unſere Küſten von
den Flotten der Feinde gewagt werden und wann wird er
ſtattfinden ſteht ſeit längerer Zeit zur Diskuſſion Reuer
dings ſpricht man wieder in Ententekreiſen viel von dem bal
digſt bevorſtehenden Generale Angriff Major Civurteuz
ſchrieb z V im Matin Vinnen kurgem werden wir be
deutſame Nachrichten von der See erhalten Die brtitiſch
Flotte dürfte unter ihrem neuen Oberbefehlshaber vollgültig
Proben ihrer ungebrochenen Leiſtungsfähigkeit abgeben
Die Leitung der kritiſchen Flotte hat ſich bis zur Stunde nicht
zur Aufgabe des Prinzips entſchloſſen die Krſegsflotte nack



Folichteit zu ſchonen Warte man auf die Hilfe der
Vereinigten Staaten Sollen amerikaniſche Linien
ſcheffe im Verein mit den franzöſiſchen als Kanonenfutter vor
geſandt werden

Ohne den Propheten ſpielen zu wollen darf ausgeſprochen
werden jeder Verſuch die deutſchen UBootBaſen an

n Helgoland niederzuringen menſchlicher Vor
zu einer Kataſtrophe für den Angreifer
Die britiſchen Flottenführer vor den

erfahren was es heißt Kü in an
Dort ſtanden dem Verteidiger nur wenig

zur Verfügung es fehlte völlig eine
und nur ein paar Boote und Minen unter
Kanonen der Forts Aber dieſe wenigen UBoote

den Minen und Küſtenkanonen genügten um
die Flucht zu ſchlagen Mit Ruhm haben ſich
Flottenleiter dert nicht bedeckt

nſt im Kriege von der engliſchen Flottenleitung
vollbracht wurde bedeutet mit geringen Ausnahmen gleich

falls kein Ruhmesblatt in Seekriegs
geſchichte Es gab gar viele verpaßte Gelegenheiten dem
Feind Schaden zuzufügen Mangel an Jnitiative war das
Begeichnende im Gefecht nahe der erbank und ebenſo in
der vor dem Skagerrak vor kurzem am
Wie beeh bei dem Vorſtoß auf Helgoland zeigte die

völlig unfähig die Situation richtig zu erkennen und aus
zunutzen Siege hatte die britiſche Flotte nur dann in den
verfloſſenen 3 Jahren zu verzeichnen wenn ſie zufällig mit
erdrückender Uebermacht aufzutreten imſtande war So war
es der Fall im Zweikampf zwiſchen der Emden und der
Sidney bei den CocosJnſeln und in der Schlacht bei den

FalklandJnſeln Erdrückende Uebermacht ſtand ihr auch in
der Schlacht vor dem Skagerrak zu Gebote und dennoch
wurde ſie nicht ausgenutzt Man mag gern aus Gerechtig
keitsgründen einräumen daß die Witterungsverhältniſſe für
die Engländer damals ungünſtig waren weil ſie nicht er
laubten von der weittragenden Artillerie Gebrauch zu
machen Trotzdem wird kein gerechter Beuxteiler den Flotten
führer Jellicoe freiſprechen von der Schuld die er durch
ſeinen Mangel an Entſchlußfähigkeit Vorausſicht und Dispo
nieru auf ſich geladen hat

Admiral Beatty der vor dem Skagerrak in äußerſt drauf
gängeriſcher Weiſe das Schlachtkreuzergeſchwader leitete ſteht
jetzt als Oberbefehlshaber an der Spitze der geſamten Streit
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fte Unter ſeiner Leitung trat gegenüber der des Admi
rals icoe keine Aenderung in der Tätigkeit der Flotte
ein Ueber mangelhafte Bewachung der Küſten über un

Schutz der Geleitzlige uſw wurden nach wie vor
Klagen laut Unter dieſen Umſtänden kann man

s verſtehen daß in England kein Vertrauen in die Leitung
der Flotte aufkommen will Die nächſten Monate werden
zeigen ob der neue erſte Seelord Sir B Wemyß es verſteht
die gegen die Admiralität erhobenen Anklagen zum Ver
ſtummen zu r ob er den in ihn geſetzten hohen Er
wartungen zu entſprechen vermag d h ob die General Offen
ſive erfolgt oder ob er wie ſeine
tegsit der Zurnchartug ſeſthatt Vorgänger an der Stra

Arbeitervertreter im Generalkommando
Am Sonntag den 3 Februar 1918 hatte der Stellver

tretende Kommandierende General Exzellenz Sontag Magdeburger Arbeitervertreter zu einer Beſpreq über die
Streikbewegung geladen Es waren n t rren
Gorgas Holzarbeiter Werband Flügge Ge fts
kartell Brandes Metallarbeiter Verband BVorrmann
GewerkſchaftsVerekne Franke hin reine H
Münz Gewerk Vereine H tſchinski Chriſtliches
Gewerkſchaftskartell Großtopf FabritarbeiterVerband

In ſeinen einleitenden Worten wies der Kommandie
rende General darauf hin daß ihm wie während der drei
einhalb Jahre die er im Felde geſtanden habe das Wohl
ſeiner Soldaten ſo auch hier däs Wohl ver Bevölkerung

leitung ſich jeden Offenſivgeiſtes bar und

Angelegenheiten insbeſondere die Ernährungsfrage zur

in der Arbeiter am Herzen liege BerechtigtenWü i werde leihen undbereit ſein ariee en rufenen Ver
tretern der Organiſationen zu verhandelna ts e er auch t auf ihre Untexſtützung

wenn es ſich darum handle die Ruhe im Korysbezir
aufrecht Die Verteidigungskraft des Vatchlandes m z gfee

Auf die dem Stellvertretendena von ei eplantennenen Streikſei äußerten ſich J iche Arbeiter
57 er daß keineStreikyarole ausgegeben u wenn es zum
Streik komme die in der Fihuns vertretenen Organiſationen
nicht den geringſten Anteil daran hätten

Jn ſcharfer Form wurde von mehreren Arbeiter Ver
tretern der Streik und die Art ſeiner Jnfzenie
rung verurteilt insbeſondere der T mit
dem Arbeitswillige mit Gewalt von der Arbeit ehalten
oder mißhandelt wurden Die Mehrzahl ſei dem Alarmrufe
Sipfgluer folgend in den Streik eingetreten ohne zu
wiſfſſen warum oder weil ſie Gewalttätigkeiten aus dem
Wege gehen wollten

Der kommandierende General ſchloß die Sitzung mit der
Zuſicherung daß wenn wiederum Mi zu einer Aus

ndsbewegung ſich zeigen ſollten umfaſſende Maßnahmen
m tze der Arbeitswilligen getroffen würden und
nkte den Arbeiter Vertretern für ihre wertvollen Auf

klärungen die ihm über den Streik gegeben worden ſeien
Ausländiſche Einflüſe beim Streik

WIB München 6 Februar Das zuſtändige Zivil
gericht hat gegen den Mechaniker Lorenz Winkler geboren
in Prien Chiemſee als weiteren am Streik beteiligteneinen Haftbefchl erlaſſen Winkler hielt ſich vor dem Krfege

im Auslande auf und unterhielt nach ſeiner Rückkehr nach
Deutſchland mit dem Ausland Beziehungen Daß übrigensbei der Streikbewegung ausländiſche Eln
flüſſe mitgeſpielt haben dürfte daraus hervorgehen daß
bei jedem der Verhafteten ein Schriftſtück gefunden
wurde deſſen Verfaſſer zweifellos Ausländer ſind Jn
dieſem Schriftſtück wird verſucht gegen die achte
Kriegsanleihe Stimmung zu machen und das
deutſche Volk zu verhetzen

wiederzuſammentritt des Reichstages

Berlin 6 Februar Die nächſte Sitzung des Reichstages
findet am 19 Februar nachmittags 3 Uhr ſtatt Tages
ordnung Anfragen Petitionsberichte

Das Ergebnis der Berliner Beſprechungen
Vollſtes Einvernehmen

Be xlin 6 Februar Anläßlich des Aufenthalts des
k u k Miniſters des Aeußern Grafen Czernin in Berlin
kamen in wiederholten Geſprächen mit den leitenden deut
ſchen Stellen alle laufenden politiſchen und wirtſchaftlichen

Diskuſſion wobei in jeder Hinſicht vollſtes Einver
nehmen feſtgeſtellt werden konnte

Der Krieg unö die Moral
Eine halbe Million Verurteilter wegen Uebertretung

von Kriegsverorönungen
Der Juſtizetat wurde vom Staatshaushaltsausſchuß

des Abgeordnetenhauſes zu Ende beraten
Ausführlich wurden die allgemeinen demoraliſierenden

Wirkungen der gewohnheitsmäßigen Uebertretung der zahl
loſen Kriegosverordnungen beſonders in Ernährungsange
legenheiten beſprochen Die Achtung vor den ſetzen
ſchwinde auf dieſe Weiſe immer mehr die üblen Wirkungen
würden ſich erſt nach dem Kriege in ihrer vollen Schwere bd
merkbar machen

Konſerpative und freikonſervative Redner kla leb
haft darüber daß bei der Auswahl der igen in
den Kriegswucherprozeſſen oft eine ſehr unglückliche Hand be
wieſen worden ſei Ein Fortſchrittler trat lebhaft für mög
lichſte Erleichterung des Fortkommens der aus dem
heimkehrenden jüngeren Juriſten beſonders der Aſſeſſoren
ein

Juſtizminiſter Dr Spahn erklärte auf mancherlei
Zrirg gen daß er weder im Zivil im Sglrr

an oßen Grundſätzen der Oeffentlichkeit u
Mündl des Verfahrens rütteln laſſen werde Jn

n allein ſejen bisher wegen Ueberiretung von
erordnung nahezu eine halbe Million

Verurteilungenerfolgt in reichlich der Hälfte der
e iſt auf Freiheitsſtrafe erkannt worden Die

iffern der Kriminalität der rzeichnete der Miniſter als außerordentlich b denklich
Ein Fortſchrittler bewies mit reichem Zarenmaterial

die Not in der ſich heute weite Kreiſe des Anwal oſfandes be
finden Der Sozialdemokrat brachte den Fall zur Sprache
in dem das Kammergericht einen ſozialdemokratiſcher Geſin
nung dringend verdächtigen jungen Mann den Wohl
taten der Zwangserziehung ausgeſetzt habe Der Miniſter
erwiderte daß ihm eine Kritik eines gerichtlichen Urteils
nicht zuſtehe

Der Fliegerſchrecken in Dtalien
Bedeutender Schaden angerichtet

Lugano 6 Februar Die italieniſchen Tagesblätter ſind
gefüllt mit Schreckensberichten über den neueſten feindlichen
Fliegerangriff in der Nacht vom und im Laufe des
4 Februar auf die venctianiſchen Landſtädte und laſſen
ihrer beſonderen Entrüſtung freien Lauf weil die Feinde
noch langer Pauſe entgegen der allgemeinen Hoffnung aufs
Neue auch Venedig wieder heimgeſucht hätten zum Glück
ohne größeren Schaden anzurichten oder Opfer an Menſchen
leben zu fordern

Dagegen ſeien die Verheerungen in Terviſto und Meſtre
wieder ſehr groß geweſen Wohl wegen der Flucht der Zivil
bevölkerung waren die Opfer unter dieſer verhältnismäßig
nicht zahlreich Jn Trepiſo wo etwa dreißig Bomben
abgeworfen wurden gab es fünf Tote in Meſtre 18 Tote und
17 Verwundete Hier wurden etwa 120 Vomben abgeworfen
Padua wurde von etwa 69 Vomben ſchwerſten Kalibers ge
troffen und es gab vier Tote und 10 Verwundete Wie viele
Militärperſonen getroffen wurden wird von keinem Orte be
richtet Der Häuſerſchaden iſt in allen genannten Orten mitAusnahme von Venedig ſehr groß Tun Meſtre zerſtärte
eine Bombe zum großen Teile die Kirche von San Lorenzo
Padugs ſtand nach dem Corriere della Sera während der
ganzen Nacht unter einem Höllenſchrecken Das Hotel Ftolia
wurde rn zerſtört und eine Vombe trof aufs neue die
Ueberreſte der ſchon früher zerſtörten Hauptfront des Domes
Eine andere durchſchlug das Dach der Kirche San Francesco
und eine weitere heſchädigte in der gleichen Kirche das
Frescogemälde des Daxio Varottieri von der Schule Tizians

Engliſche Roheit gegen Austauſch
Gefangene

Energiſcher deutſcher Proteſt
Aus Mitteilungen der im November 1917 zur Jnter

nierung in der weiz von England nach Frankreich ver
brachten deutſchen rege wird erſichtlich in welch
ſchamloſer Weiſe ſich die Engländer auch noch bei dieſem
Liebeswerke gegen das Völkerrecht vergehen

Der Transport der ſchwerkranken Gefangenen die ſich
teilweiſe nur an Krücken ſortbewegen konnten erfolgte auf
einem Vjiehdampfer aber nicht etwa in Ställen wofüir
manche dieſer Unglücklichen wohl noch dankbar geweſen
wäre ſondern in einem von Schmutz ſtarrenden Raume noch
unter den Ställen im letzten Stockwerk des Schiffſes Dort
mußten die Krüppel in verpeſteter Luft die Nacht wie Vieh
re Bänken ken die nicht einmalLehnen hatten Am Morgen erhielten ſie Kaffee und mußten
dann den ganzen Tag über hungern Teller Meſſer und
Gabeln zu verabreichen daran dachten die auf alle äußere

t

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es wollte ihr ſegne als ſpräche Herbert mit einer ge

wiſſen Wärme von Majan
Wie kommt es daß du eine junge Tagalin im Haus

als ſtSie iſt die Tochter meines Kutſchers W Er hat
mir einmal aus einer ſehr ſchlimmen Lage Leben ge
rettet und ſich lediglich als Belohnung ausbedungen ſeine
einzige Tochter bei ſich hehalten zu dürfen da ſeine Frau ge
ſtorben iſt e nehme nämlich ſonſt keine verheiratete

Dienerſchaft habe ich dem Mädchen auf meine Koſten
hier im Kloſter alles Mögliche lernen laſſen Majan macht
ſich ſehr nützlich und wird dir auch als eine Art Kammer
zugewieſen

Jch will erſt ſehen ob mir das Mädchen gefällt i
hube bis jetzt auch keine Kammerzofe gehabt unter
Sylpia abweiſend und lenkte das Geſpräch dann gleich au
ein anderes Thema da zu bemerken glaubte wie der

Auguſtin beim Klang des Namens Majan ſpöttiſch

Während die Diener die Spülgläſer auftr ahlgerbert dem Kutſcher zu melden ſofort das e
Coups anzuſpannen

Wir müſſen uns gleich zur Trauung umziehen und dann
zum Konſul fahren meinte er aufſtehend in ſeiner kurzen
beſtimenten Art zu Sylvia

Zur Ziviltrauung Und wie iſt es mit der kirchlichen

Traunng rAuf eine kirchliche Trauung müſſen wir ten weil
n Manila iſt der guskein evangeliſcher Geiſtlicher zurzeit

S t auch die kirchliche Trauung an uns vollziehen
n 6Sylvia ieg Es kam ihr das alles ſo nüchtern öde

und c Aber ſchien in dem ganzen
Arme rSunl denke ich kann dich in einer halben Stunde im

erwarten
Er ſchritt voran und ſtieß eine de de iſeſaalmündenden Türen ouf i h trin tie niſchen

er und dem Diener rief er noch auf Spaniſch z t
ſofort kommen und der Herrin beim Ankleiden helfen

9 Dann winkte er ſich Antonio herhei und ließ Sylvia
alleinSylvia befand ſich in einem hohen mittelgroßen Zimmer
in dem außer mehreren Bambusmöbeln und einigen
Schränken auch der Toilettentiſch und mehrere Koffer ſtanden
die vor jhr hier eingetroffen waren Sie blickte ſi einigeAugenblicke nachdenklich um Alles machte einen ſo enbeg

nüchternen Eindruck Ob ſie je in dieſem Hauſe heimiſch
werden würde Ob ſie in dieſem Hauſe überhaupt nötig
war Alles ſchien unter Herberts feſter Hand hier ſeinen
Gang zu gehen Eine große Sehnſucht erfüllte ihr Herz aber
ſie war ſo unbeſtimmt daß ſie nicht wußte was ſie mehr er
ſehnte Liebe Heimat oder Freiheit

Es gibt kein Zurück ſagte ſie ſich ich muß mich durch
ringen ich will nicht rückwärts blicken und fragen ob i
hätte anders handeln ſollen

Sie biß Zähne zuſammen und r einen der
Ko n ſchmiegſamer leichter wei obenaufh im Karton Bra jer und
S indem ſie alles heraushob und betrachtete
dachte ſie Soll ich es anziehen Jch hatte mir vorgeſtellt
e hier in ſeinem Bekanntenkreiſe eine kleine
z sfeier veranſtalten würde Soll zu dieſer

nen rn ſo bräutlich ſchmSeit ihrer Kindheit war i r der c des Htages mit einem Traum von ſie Glück und Feſtlichkeit
ine Und weil nun ſo vieles anders geworden war

ei llte ſie wenigſtens dieeine Aeußer her r W ſgrüree a an n deiſeite

klop
Als ſie mit den Toilettenvorbereitu faſt fertig warn n ein pe v demAus von Befehl nicht zu eilig gehabt dachte

ſie ſpöttiſch und ſie be die junge lin jetzt mit
einem faſt feindlichen l Majan ſchnell in

Kleider geworfen haben Der ige
war von einem brei

e
a I er True en be s indas den Oberkörper c

Majan ſoll ſ mit feiner Stickerei bedeckt Das Waſſß eſpannte ſchürzen
ähnliche Tuch ermöglichte nur kurze Schritte und da Mafan
nach wenigen Schri ſtehen hlieb um nach der Sitte des
Landes mit geſenkten Augen die Anrede der Herrſchaft zu
erwarten machte ſie einen beſcheidenen Eindruck Ob ſie
wirklich ſo demütig und ſittſam war

Es iſt gut ie heißt du
Die junge Tagalin ſchlug ein Paar wundervolle dunkle

Augen überraſcht auf als die fremde Herrin ſie gleich auf
Spaniſch anredete

Majan zu dienen SignoralKomm dirf mir jetzt ſagte Sylviag o

Freundlichkeit Mit kurzen Schritten trippelte n heran
warf Sylvia das weiße Seidenkleid über und ſch
geſchickten Fingern Sylvia e ſich auf einen Stuhl nieder
und bedeutete Majan ihr Schleier und Kranz feſtzuſtecken
Neugierig wie die junge Tagalin dieſer Aufgabe ent
ledigen würde war ſie feſt entſchloſſen bei einer Angeſchi kli t Herbert rer als Kammerzofe zurückzuweiſſen

r jan die ihr reiches glänzend ſchwarzes r geſchickt unter zwei gro unechte Goldkämme feſtgeſteckt trug
gelernt mit Schleiern und Kränzen

P beſondere

oß es mit

hatte im Kloſter au
W Wahrend Mai t faſt ehrfurchtsvoller Scheu in de

r n mi ehrfur r in demſchönen blonden Pear ihrer Herrin herumneſtelte dachte

Sylvia an ihre tote Mutter die ihre bräutlich geſchmückte
Tochter heute nicht mit Liebe an das Tor des neuen Lebens

ten konnte e ſaß ſie hier in der Fremde von
denirre konnte nicht in ihr ſatt ſehen und er ließ

aſt den Blick h ihr los als ſie dann im geſchloſſenen
upé unter den bewundernden der gaffenden Diener

ſchaft davonfuhren Wie ein verklärtes Stück Heimat ſaß ſie
neben ihm eine echte deutſche blonde Braut den Myrten
kranz im Haar Er konnte es nicht ifen dieſes
ſchöne ſchlanke Mädchen nun ſein eigen ſein ſollte Aber ſi
ſah nicht ſo ſchutz und liebebedürftig aus wie er ſie ſich ge
arg und mit Kummer g er zu gewahren

et elich an den Mann an ihrer Seite und wo
ihm doch micht

die erſte Annäherung bieten Fortſetzung folgt



d

en

ſtänden nicht einer der Aermſten mit

c t Den Tee mußtene
d ſern urften aucher Waſſerlinſe d ſe nicht verlaſſen die von der
Seekrankheit befallen waren Die Reiſe dauerte üher
32 Stunden Ueber 32 Stunden ſeßzten die ander arme
jnvalide Gefangene einem Transport unter unwürdigen Ver
hältniſſen aus Daß hef einem ffhruch unter ſolchen Um

m Leben davon
e wärec das machte dem unmenſchlichen Feind

nerlei Sorge
Weil derartige Maßnahmen eine Roheit und Rieder

tracht bekunden die wir unſeren 7 er nicht
dulden hat die deutſche Regierung bei engliſchen Regie
rung ſofort energiſchen Proteſt eingelegt

Der Hindenburg der Entente
Foch Oberkommandierender

Bern 68 Februar Die franzöſiſche Preſſe hebt bei Be
ſprechung der interalliierten Konferenz mit auffallendem
druck die Tätigkeit des Generals Foch hervor ſich anne
men läßt Foch ſei der Oberleiter der künftigen Operationen
Echo de Parjs betont das Werk So habe auf der Konfca

renz die höchſte Würdigung gefunden Die Alliferten marſchier
ten jetzt unter einem einheitlichen Jmpuls

Keine Demobiliſierung in Holland
Hnag 5 Fehruar Der Kriegsminiſter erklärte in der

zweiten Kammer daß eine Demobiliſierung augen
blicklich unmöglich ſei Wenn der Kampf im Oſten
rorüber ſei könne er im Weſten um ſo ſchärfer werden Mit
der Entluſſung von Jahrgängen ſei ſchon ſo weit wie mög
lich gegangen warden und 62 Prozent der Armee ſeien bereits
entlaſſen Der Miniſter fügte inzu daß eine beſſere Be
wachung der Munitionsdepots in Beratung ſtehe,

oucc,i

14 120 Perſonen angeblich durch Boote und
Flieger getötet

London 5 Februar Bonar Law antwortete im Unter
anſe auf eine Frage es ſeien im Ganzen 14 120 am Kriege
unbeteiligte Männer Frauen und Kinder durch deutſche
Interſeebaote und Flieger getötet worden Von den Deut
ſchen würden keine Berichte veröffentlicht über die Tötung
von an Kriege Unbeteiligter infolge kriegeriſcher Handlungen
der Alliierten

Armeniſche Greueltaten gegen Türken

Konſtantinopel 4 Febr Nach Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes mit der ruſſiſchen Armee an der Kaukaſusfront
iſt feſtgeſtellt worden daß die Truppen der Kaukaſusarmeen
entgegen den Bedingungen des Waffenſtillſtandsvertrages
anfangen die Abgrenzungslinie vor unſerer Front mit ihren
Quartieren zu verlaſſen und daß ſie ſich zu Land und Waſſer
ins Jnnere Rußlandszürückziehen Unter Aus
nutzung dieſes Beginnens der Räumung der beſetzten Gebiete
ſeitens dar ruſſiſchen Truppen haben die eingeborenen Arme
nier die Waffen ergriffen und ſchicken die Einwohner
osmaniſcher Herkunft die ſich dort und namentlich
das muſelmaniſche Element zu verf Das r et

bigt durch Nachrichten zurück rter türki r
ngener durch eingeborene Bevölkerung ſowie durch eine
rdirung die mit der Bitte um Hilfe zu uns geſchickt

worden iſt
So haben die Armenier iche türkiſche Notabeln

verſchleppt zahlloſe Morde ſchenßlichſter Art
Plünderungen Brandſtiftungen begangen eine Reihe von
Ortſchaften verwüſtet Die Armenier machten die muſel
maniſche Bevölkerung in den Ortſchaften um die Städte
Kurkle und Erikli her nieder und vergewaltigten die dortigen
Frauen rich Inder Karlibäzar liſſa Jneſſila
Sarpo Sadek Kiöſeh Andeſſe Günüſch Khane Jkiſu Bzi
burd Tirban Erſerum Vriſſi Kelerſen Fol Die Armenier
ſchnitten die Verbindungen von Erſindſchans mit der Außen
welt ab verbrannten die Einwohner in ihren Häuſern leben
dig ebenſo einen Teil der Bepölkerung den ſie im Hof einer
Kirche zuſammengetriehen hatten e neue Moſchee
und das Rathaus wurden von ihnen mittels Bomben in
die Luft geſprengtErſindſchan wurden an Händen und hen gebunden nach
der Stadt geſchleppt und erſchoſſen Nir HuſſeinCeaha und 890 Einwohner von Derſin entrannen de
Armeniern und retteten ſich zur türkiſchen Armee Die an
geführten Barbareien ſind nur ein Teil derjenigen die zu
unſerer Kenntnis gekommen ſind

Dieſe Tatſachen wurden ſgleich und wiederholt dem
Oberſtkommandierenden der ruſſiſchen Kau
kaſusarmeen in der gen ihnen zukommenden Bedeutungmit der Bitte mitgeteilt dieſen Verſel ungen und Grauſam

keiten ein Ende zu machen Antwortdepeſchen und Mittei
lungen des genannten Oberſtkommandierenden beſagen daß
ſtrenge Maßnahmen unverzüglich ergriffen werden ſollen um
die gemeldeten Verfolgungen zu verhindern Trotzdem ſteht
unumſtößlich feſt a die muſelmantiſche Bevölkerung im

ne täglich heftigere Verfolgungen er
leiden muß

Fuſammenkunft engliſcher und franzöſiſcher
Arbeiterführer

Rotterdam 6 Februar Einer Meldung der Times,
zufolge wird demnächſt eine Abordnung der britiſchen Ar
beiter nach Paris gehen um wenn möglich vor dem Zu
ſammentritt der allgemeinen interallikerten Tagung in
London am 20 Februar eine Uebereinkunft der engliſchen und
franzöſiſchen Arbeiter und Sozialiſten herbeizuführen und
eine internationale ſozialiitiſche Tagung in der iz vor
zubereiten Der Abordnung werden wahrſcheinlich ange
hören die Mitglieder des parlamentariſchen Ausſchuſſes des
Gewerkſchaftokongreſſes Thorn und BVowermann ſowiePurdy und Arthur Henderſon

Rußlands verzweifelte Finanzlage
Wie auf indirektem e aus Petersburg gemeldet

wird iſt die Finanzlage in Rußland verzweifelt Der Rudel
gilt aur Kopeken Die allgemeinen Stagatsaus
gaben werden ſür 1918 unter Verausſetzung ſofortigerDemobtlinachung und um r Friedensſchluſſes ſechs

n iarden Kut betragen Da ſich die Staats
einkünfte nur guf fünf Milligrden Ruhbel belaufen ergibt

Fünfhundert Bewohner von

l

in lbetrag von einundzwanzig Milliarden Rubelk t e n a lungen an Soldatenfamilien be
tragen monatlich 1000 llionen Rubel die Einnahmen
ſind nur 420 Millionen Rubel Die Eiſenbahnen arbeiten
mit ungeheurem Defizit trotz der doppelten ſe ſie
hätten verzehnfacht werden müſſen da der Geldwert um das
Zehnfache geſunken iſt Hunderttauſende fahren in Soldaten
tie dung ohne den Fahrpreis zu entrichten Kontrolle iſt in
den überfüllten Zügen unmöglich Jnfolge des maſſ ften
Reiſeverkebrs ſiockt die Lebensmittelzufuhr faſt ganz
Arbeiter erhält gegenwärtig ein Viertelpfund Brot pro Tag

Z

Das ruſſiſche Cingeſtändnis der
Viederlage

1,6 Millionen Rubel von Polen erbeutet
Petersburg 5 Febr P Am 16 Januarbemächtigten ſich polni Legionen in einer Stärke von

26 000 Mann verſchiedener Waffengattungen die unter c
rung des Generalſtabs des Haupkquartiers ſtanden der Stadt
Rogatſchew Die Sowjets der uern ſowie die Kom
miſſare wurden verhaftet Das Schatzamt in dem
ſich 1600 000 Rubel BVargeld befand wurde mit Beſchlag be
legt Die ruſſiſchen und polniſchen Sozialiſten wurden eben
ſalls verhaftet Der polniſche Generalſtab erklärte ſchew
und den von Mohilew abhängigen Bezirk als einen Teil der
polniſchen Monarchie Züge wurden in Rogatſchew zurück
gehalten und ruſſiſche Soldaten erſchoſſen

Der ausführende Ausſchuß betrachtet die gegenrepolutio
näre Entwicklung der polniſchen Bourgeoiſie und ihre
Legionen als direlte Bedrohung der Macht der Sowjets und
hat deshalb die Verhaftung der Vertreter der Vourgeoiſie
der Grundbeſitzer und der Führer der Kadettenpatei verfügt
die mit dem Feinde im offenen Kampf gegen uns gemeinſame
Sache machen

Fürſt Sviatopolk Mirsky und der le von 53
wurden mit dem Einverſtändnis der polniſchen Sozialjſten
partei verhaftet Das ruſſiſche Hauptquartier ergreift ſtrate
iſche r Es werden Aufrufe verbreitet werden
ie r tiſche Regierung hat dem polniſchen t

ein Ultimatum überreicht in dem die Räumung von Ro
gatſchew und die Einſtellung der Gewaltfätigkeiten und Ver
haftungen gefordert wird

Ein Hirtenbrief gegen die Bolſchewiki
Petersburg 5 Febr P Der PatriarchTirkon veröffentlicht in Moskauer Zeitungen einen Hirten

brief in dem er alle Sionrigen auffordert die
VBolſchewiki zu erheben die den orthodoxen Glau be
kämpften und zum Schluß die Baolſchewiki verflucht Das
SmolnyJnſtitut teilt den Mönchen des Newjkj
Kloſters mit daß es die für morgen beabſichtigte religiöſe
Prozeſſion die als Proteſtkundgehung gegen die ung
des rs gedacht iſt verbietet

Deutſches Reich
Die Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten

Der ſeit geraumer Zeit angekündigte Geſetzentwurf zur Be
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten wird wie wir h dem
Reichstag in allernächſter Zeit zugehen Es handelt ſich nicht nur
um geſetzgeberiſche Maßnahmen zur Verhütung der Anſteckung
und der Verbreitung ſondern auch um die Organiſation einer
planmäßigen Behandlung und Heilung nach dem Vorbild der
Tuberkuloſenbekämpfung

70 Geburtstag Prof Günthers
Der berühmte Profeſſor der Erdkunde an der Techniſchen

Hochſchule in München Sigmund Günther feierte ſeinen
70 Geburtstag Günther iſt auch eines der hervorragendſten
Mitglieder der Fortſchrittlichen Volkspartei m Reichstage
gehörte er eine Reihe von Jahren an zuletzt als Vertreter des
Wahlkreiſes Berlin V Seit Mitte der 80er Jahre ſeitdem er
in München lehrt gehört er dem bayriſchen Landtag an Trotz
ſeines Alters hat ſich Profeſſor Günther im Kriege der Heeres
leitung zur Verfügung geſtellt und leitete in Belgien eine be
deutungsvolle wiſſenſchaftliche Station

Zwei Volksſchullehrer geadelt
Für hervorragende Kriegsleiſtungen ſind zwei bayeriſche

Lehrer Rudolf und Scheerer zu Rittern des Max Joſeph Ordens
ernannt worden Dieſer Orden der die Deviſe Virtati pro pa
trig Der Tapferkeit fürs Vaterland trägt iſt der ſte
S Militärverdienſtorden mit dem außer einer ne
lichen Penſion der verſönliche Adel verbunden iſt Rudolf und

cheerer ſind Offiziere und beſaßen bereits das Eiſerne Kreuz
und andere hohe Auszeichnungen

Erdöl in Baden
Karlsruhe 5 Febr Die badiſche Regierung

legte dem Landtage einen Geſetzentwurf über die Erſchließung
und Ausbeutung von Erdoölquellen und e n Baden
ror die dem Staat zunächſt vorbehalten werden ſoll Bezweckt
wird Deutſchland auf die Dauer von fremden Hilfsquellen
möglichſt unabhängig zu machen

Ausland
Herabſetzung der Mehlration in Ungarn

Budapeſt 6 Februar Ung Korr Bureau Wie ver
lautet wird demnächſt eine Herabſetzung der Mehlration
attfinden Das Maß dieſer Herabſetzung wird in den näch
en Tagen bekanntgegeben werden

Die Partei Wekerles
Brudapeſt 6 Februar Die neugebildete Regierungspartei
unter Führung des Miniſterpräſidenten Wekerle nimmt den Na
men 48er Verfaſſungspartei an

Sinnloſe Wut der Pariſer
Bern 6 Februar Die Ueberreſte des hei Virey abgeſchoſ

ſenen Flugzeuges wurden beim Transport durch Paris von einer
wütenden Menge beinahe vollkommen zerſtört Erxſt nach Auf
gebot einer größeren Polizeiabteilung konnten die Ueberreſte
nach dem Beſtimmungsort abgeführt werden

Der Zwiſt zwiſchen Unter und

Weh z c gesgen 14 immen den Kompromißvorſ berhaglich der Perhältniswahlen ab e art daß das
Oberhaus ſich dieſem Veſchtuß fügen und daß die Wahl

nte mit 230

d

reformvorlage morgen endgültig angenommen
werden wird

Halle und Umgebung
Healie den T Fehrvar 1913

Die Unterſtützung kriegsgetrauter Ehefrauen
Kriegsgetraute Ehefrauen die unmittelbar nach der

Eheſchl 3f unterſtützungsbedürftig werden und einen
Anſpruch auf Familienunterſtützung geltend machen können
ſind nach einer kürzlich ergangenen Verfügung des Miniſters

nnern in Zukunft von demjenigen Lieferungs
verbande zu unterſtützen in dem die Ehefraun vorder Eheſchliehn ihren gewöhrlichen Aufenthalt ge

hat Dieſe Zuſtändigkeitsbeſtimmu t nur für neue
älle in allen älteren Fällen bleibt es der einmal ge

iroffenen Regelung Jſt die Unterſt ngedehrkti getr
kriegsgetrauter Ehefrauen erſt geraume t n Eheuebane eingetreten ſo richtet ſich die Ziändieten der

L nach dem derzeitigen gewöhnlichen Auf
enthaltsort der Frauen Vorehe lichen Kindern ader
Kindern erſter Ehe die von kriegsgetrauten Ehefrauen mit
in die Ehe gebracht werden wird in Gemeinſchaft mit der
Mutter Familienunterſtüßung zu gewähren ſein auch wenn
der Ehemann Z dieſe Kinder visher nicht geſorgt hat Jn
dieſen Fällen kann ohne beſondere Feſtſtellung angenommen
werden daß der Ehemann in Zukunft für ſie ſorgen will und
daß das Unterſtützungsbedürfnis mit der ließnung
und erſt nach ſeinem Dienſteintritt hervorgetreten t Haben
die Kinder indeſſen ſe vorher Familtenunterſtützung er
halten oder die rechtliche Stellung ehelicher Kinder nicht er
langt ſo iſt eine Familieneinheit nicht anzunehmen viel
mehr iſt der bisher verpflichtete Lieferungsverband auch
fernerhin ſar die Zahlung der Familiegunterſtützung an ſie
zuſtändig ſelbſt wenn die Kinder ſich nunmehe im Haushaltder Mutter befinden

Für die unehelichen Kinder die durch fpätere Heirat der
Mutter mit dem Vater die rechtliche Stellung ehelicher
Kinder erlangen geht wenn gemäß S 4 des Familienunter
ſtützungsgeſetzes fur die Mutter ein anderer Lieferung
verbanod als der zur Unterſtützung der Kinder bisher ver
pflichtete eintreten muß auch die Unterſtützungspflicht gegen
über den Kindern nach dem Grundſatze der Familieneinhelt
zu gleicher Zeit auf dieſen Lieferungsverband über Unehe
liche Kinder deren Bedürftigkeit nach Lage der Verhältniſſe
anzuerkennen iſt haben dann Anſpruch auf Familienunter
ſtützung wenn ihr zum Kriegsdienſt eingezogener eng
deſſen Verpflichtung zur Gewährung des Unterhalts feſt

eſtellt war durch eine gemäß S 1714 B G V abgeſchloſſeneKereindarang dem Kinde gegenüber von ſeiner Unterhalts

pflicht inf ahlung einer Abfindung befreit worden iſt
und daren Zinſen zur Beſeitigung der Bedürftigkeit nicht
ausreichen Der rbrauch des Kapitals kann nicht ge
fordert werden

Fu der Stellenvermehrung bei den Staats
eiſenbahnen

re man uns Von den 11 699 neuen Veamtenſtellen die
s neue Rechnungsjahr 1918 gegen 1917 vorſſeht entfallen

auf höhere Beamte 17 auf mittlere 3403 und auf Unter
beamte 8279 Im einzelnen vermehren ſich die Stellen der

chen Eiſenbah etäre um 151 der nichttechniſchen
nſekretäre um 104 Bah orſteher Gütervor

r um 1038 e r 1 Klaſſe um 100 Werkmeiſter
techniſche Bureaug ten und Bahnmeiſter 201 Eiſen

bahnaſſiſtenten 976 Lokomotipführer 1000 Zugführer 600
Werkführer 280 Rangiermeiſter 300 Unteraſſiſtenten 1180
Weichenſteller 1 Klaſſe 1000 Lokomotivheizer 1050 Rottenrer 282 Weichenſteller und E Sheh lfen 1350
iſenbahngehilfinnen 150 Schaffner 1932 u f

Durch die Vermehrung der Eiſenbahnſekt ſtellen wird
eine größere Anzahl Diätare zur Anſtellung kommen Durch
die envermehrung beim Lokomotivperſonal werden 2000
ilfsbeamte planmäßi r angeſtellt In gleicheriſe ngen im Zugdienſt run Hilfsbeamte zur

planmäßigen Anſtellung und im unteren Bahnhofs uſw
Den r derenie utung dieſer Zahlen für das Aufſteigen des
Hilfsperſonals Arbeiter erhellt am beſten aus der Tat
ſache n im Jahre 1917 11 900 Beamtenſtellen bei den
Staatseiſenbahnen neu geſchaffen wurden

Die geringe Vermehrung der Stellen für Eiſenbahn
ehilfinnen läßt es für viele Eltern ratſam erſcheinenſpre als Kriegsaushelferinnen alſo nur während des Krieges

bei der Eiſenbahn angenommenen Töchter ſofern ſie nicht in
der Bewerberinnenliſte für Eiſenbahngehilfinnen vorgemerkt
worden ſind beizeiten alſo vor Kriegsende anderswo unter
zubringen da die Mehrzahl infolge Einrückens von Kriegs
invaliden die ſelbſtverſtändlich aus ſtaatserhaltenden Grün
den bevorzugt werden keine Ausſicht haben dürfte nach
Friedensſchluß bei der Eiſenbahn welterbeſchäftigt zu werden

Bezugsſcheine für Schuhe
Bekanntlich hat die Knappheit an Leder und ſonſtigen

d zu einer ſehr ſtarken Einſchränkung in der Her
tellung von Schuhen geführt Infolgedeſſen iſt es vielen Be
tzern von Bezugsſcheinen für Schuhe nicht möglich ihren
darf zu decken Aus dieſem Mißverhältnis zwiſchen der

Zahl der ausgegebenen Bezugſcheine und der Menge der vo

handenen ren zeb u Zu r dee erwünſcht iſt Die zuſtändigen Stellen planenger e Negregeieng in der ehuhverteilung bei der die

Ausgabe von Bezugſcheinen in Uebereinſtimmung mit dern
Umfang der Erzeugung von Schuhen gebracht werden ſoll
Ueber den einzuſchl n Weg liegen einſtweilen noch keine
Entſchließungen vor Es iſt vorgeſchlagen worden den ein

lnen Orten ein Kontingent von Bezugſcheinen zuzuteilen
ber das hinaus Du heine nicht ausgegeben werden

ren Dis Jahl die in einem Orte ausgeſtellt werden

w Ortes mitu mag C den alls inren richtene ca Ausgleich unter den Ausg en von
inen ſtattfinden da naturgemäß der Bedarf inner

Ausgabebezirke nicht gleichmäßig iſt
s werden alſo zwar nicht mehr Schuhe wohl aberEs

w cheine geliefert werden Und ſo iſt demnachalles n e Ordnune

Aufwendungen das ren Von den Jnvalidenverſiche talten ſind im Jahre 1916 insgeſamt
95 760 Heilverfahren mit einem Koſtenaufwande von
2 846 165 M gewährt Außer dieſen Leiſtungen eines Teile
der deutſchen ſozialen Ve er hat der andere Teil die

h erung die nur etwa einder Zahl der Verßcherten der Arbeiterverſicherung



1915 an 20610 ne Heilverfahren
ufwande von 74 Millionen M gewährt

eihe Verſichertenzahl bezogen hat hiernach die
n erung der Jahl der Heilverfahrensfälle nach

wehr als das doppelte und dem Koſtenaufwande nach mehr
als das dreieinhalbfache der Jnvalidenverſicherung gewährt
Man kann es deshalb verſtehen wenn die Angeſtellten ſich

ſcharf die Angliederung der Angeſtelltenverſicherungan die Jnval nrerfcherung wenden

h Jm g rer vdeiterinnenhe burgerſtr 28 III wieder uhkurſeX ruf Zieent t abgehalten Dazu geht uns
folgender Mahnruf zu Arbeiterinnen richtet und beſſert Eure
Sachen unter fachgemäßer Leitung gut aus jedes ſcheſtück
jedes Kleidungsſtück kann wieder gut inſtand geſetzt werden und
dadurch Neues erſetzen es hilft ſo über die ſchwere und teure
zeit hinweg Aber auch für Erheiterung wird geſorgt es iſt
chon wieder Allerlei in Vorbereitung um den Arbeiterinnen
röhliche Abende zu ſchaffen Das Arbeiterinnenheim iſt gee e von 11 2 Uhr abends von 10 Uhr Sonntags
zon 10 Ahr abends

Provinzial Nachrichten
fels 4 FebrWeißen 3 Der Liberale Wahlverein

eranſtaltete am Sonntag eine Kaiſergeburtstagsfeier in Form
nes vaterländiſchen Abends welcher ſich eines ſehr guten Be
uchs zu erfreuen hatte Nach einer Begrüßung durch den ſtell
vertretenden Vorſitzenden Kaufmann Wagner welche mit einem
begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch endete ſprach Rektor
SommerBurg über das Thema Für Katiſer und Reich dem
Frieden entgegen Lebhafier Beifall folgte ſeinen Ausführun
gen Das reichhaltige P amm bot weiter lebende BilderSderteigen humoriſtiſche Vorträge ſowie mehrere Tanzauf

ührungen An den Vizekanzler von L wurde auf Vorſchlag
des Leiters des Abends folgende Begrüßung geſandt Die an
äßlich der Kaifergeburtstagsfeier des Liberalen Wahlvereins zum
paterländiſchen Abend heute in Schumanns Garten vereinigten
00 Einwohner von Weißenfels entbieken Euer Exzellenz innig
ten Gruß und herzlichften Glückwunſch zur Geneſung ſowie
lebernahme der Amtsgeſchäfte an der deutſchen Reichsleitung
Möge die Führung dieſes hervorragenden Amtes Euer Exzellenz
zu hoher Befriedigung unferem Vaterland zu reichem Segen
gereichen Wir aber geloben durchzuhalten bis der unſerem
Vaterland aufgezwungene Verterdigungskampf durch einen guten
Frieden gekrönt ſein wird welcher uns vor der Wiederkeyr
ähnlicher Ueberfölle für die Zukunft ſichert

5 Febr Aufgefundene Poſtſäcke mit
F el d n e In der Nacht zum 20 Dezember

J ſind auf der Eifenbahnſtrecke zwiſchen Ammendorf und
Merſeburg von einem Streckenwärter vier Poſtſäcke mit Feld
poſtſendungen gefunden und in die unbenutzte Bahnwärter
bude 10 niedergelegt worden Die Poſtſäcke ſtammen aus einem
ordnungsmäßig verſchloſſen geweſenen Eiſenbahnwagen der am
19 abends mit dem Zuge 808 nach Eiſenach ab Halle 11,46
befördert worden iſt Die Täter ſind bis jetzt noch nicht er
mittelt für ihre a derart daß ſie zur Beſtrafung
gebracht wedden können und für die Wiedererlangung der ge
ſtohlenen Feldpoſtſachen hat die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in
Halle eine Beiohnung von 200 Mk ausgeſetzt

9 Bierſeburg 6 Febr Ueberlandbahn Merſe
barg Mücheln Am 5 Februar ſand die Eröffnung
des Ueberlandbahnbetriebes von Merſeburg nach Mücheln
ſtatt Die Betriebswagen rückten um 552 Uhr aus dem De
pot Frankleben aus um die erſte Fahrt einerſeits von Merſe
burg andererſeits von Mücheln aus pünktlich um 6 Uhr zu

beginnen Jm Laufe des Tages ſtellte ſich auf der ganzen
Strecke ein lebhafter Verkehr ein Der Fahrplan iſt vorläufig
ſo einfach wie möglich gehalten damit in ausreichender Weiſe
Erfahrungen geſammelt werden können Hiernach erfolgt
die weitere Anpaſſung an das Verkehrsbedürfnis

Bernburg 6 Febr Ein Förſter von einer Loko
motipe totgefahren Jm benachbarten Hohenerxleben
wurde der Förſter Wellmann überfahren Er machte ſich abends
am Lerchenteiche auf der Bahnſtrecke zu ſchaffen Jnfolge des
dichten Rebels und ſeiner Schwerhörigkeit hat Wellmann eine
herannahende Lokomotive nicht wahrgenommen von der er dann
erfaßt und ſafort getötet wurde

Oſchersleben 6 Febr Herrenloſe Kähe Be
ſchlagnahmt wurden von der hieſigen Polizei im Gaſthof der
Frau R hier zwei Kühe die angeblich von einem Unbekannten
dort eingeſtellt waren und ſehr wahrſcheinlich dort heimlich ge
ſichlachtet werden ſollten Die Tiere haben einen Wert von etwa
2000 Mark Der Unbekannte hat ſich nicht wieder ſehen laſſen
Jn dem Gaſthof wurde kürzlich erſt ein geſchlachtetes Kalb be

Letzte Depeſchen

Streit zwiſchen Kaledin und Alexejew
30 000 Mann im Anmarſch

WTB Petersburg Febr Das SmolnyJnſtitut
empfing folgende Meldung Zwiſchen Kaledin und Alexejew
brach ein Streit aus Der letztere beſtand auf der Notwendig
keit eines nachhaltigen Kampfes gegen die Maxjimalſſten
richt nur in der Dongegend ſondern in ganz Rußland Da
Kaledin bekannt iſt daß die Sympathien der Arbeiterklaſſe
auf ſeiten der ſtiſchen Grundſätze ſtehen ſprach er
ſich für eine weniger anverſöhnliche Haltung aus Jnfolge
dieſes Streitfalles iſt Alexejew nachdem er eine Armee von

20 6000 Mann zuſammengebracht hat mit dieſer aus der Don

n De Das er Maßregeln um die Anmarſchrichtu ews zu erfahren umtieſe Bewegung zur rechten zekt aufzuhalten

Beſchlüſſe der Wahlrechtskommiſſion
Die Fuſammenſetzung des Herrenhauſes

WTB BSerlin 6 Februar Jn der heutigen Sitzung des
Wahlr des Abgeordnetenhauſes wurde derAntr e le ſes angenommen wonach auf Grund

o auf die Dauer ihresL von fr 50 000
lin A Pertreter
mit Aber 10 000

An i i ſelbe nie de h wenSe tun x ſolcher ure entation bereits fünfzig e im r n
ramt

24 Leiter großer Unternehmungen der Induſtrie und des
Handels 24 Mitglieder als Vertreter des Handels und der
IJnduſtrie 18 Mitglieder als Vertreter des Gewerbes 16 Ver
treter der Hochſchulen und 16 Mitglieder als Vertreter der
evangeliſchen und katholiſchen Kirche in das Herrenhaus zu
berufen ſind

Weiter wurde ein konſervativer Eventualantrag ange
nommen wonach ſechs unmittelbare und mittelbare Staats
beamte ſechs Lehrkräfte von höheren und mittleren ulen
von Volksſchulen und Lehrecbildungsanſtalten ſechs Ange
hörigen der übrigen Berufe drei Angehörigen von techniſchen
Berufsſtänden drei Berufsangehörige der bildenden und aus
übenden Künſte der Literatur und der Preſſe aus allerhöch
ſtem Vertrauen berufen werden ſolange für ihre Präſentation
kein Präſentationskörper beſteht Die Bildung dieſer
Präſentationskörper ſoll durch Geſetz ange
ordnet werden Weiter fand ein Antrag der National
liberalen Annahme der 16 Mitglieder als Vertreter der
Arbeiterſchaft vorſieht und ein fortſchrittlicher Antrag
wonach 12 Mitglieder als Vertreter der Privatange
ſtellten vorgeſehen ſind

Ein Antrag der fortſchrittlichen Volkspartei wonach die
Berufung ohne Präſentation nicht auf Lebenszeit ſondern
nur auf zwölf Jahre ſtattfinden ſoll wurde ebenfalls an
genommen

Der BoloProzeß
Beginn der Feugenvernehmung

Fraunkſurt 6 Februar Privattelegramm Die
Frankf Ztg meldet aus Genf Jm Bolo Prozeß iſt das Ver

hör des Angeklagten zu Ende gegangen Aus dem er
gibt ſich daß die Hauptanklage auf dem angeblichen Telegramm
des Grafen Vernſtorff beruht d h auf dem was die amerikani
ſche Geheimpolizei aus dieſem Papier heraus chiffriert hat Jm
übrigen iſt ſelbſt in dieſem Papier der Name Bolo gar nicht ge
nannt worden en es iſt nur von einer bedeutenden Per
ſönlichkeit die Rede Bolo beſtreitet die Beweiskraft dieſes Do
kumentes und beſtreitet ferner daß er die bedeutende Perſön
lichkeit iſt Einer der Vertreter der Anklage gab ſelbſt zu daß
ſich die Bezeichnung ebenſoſogut auf den Senator Humbert oder
auf C beziehen könnte Heute beginnt das Zeun
gewverhör

Großſprechereien Clemenceaus
Baſel 6 Februar Eigene Drahtnachricht Jn einer

Unterredung erklärte Clemenceau daß der Krieg ſolange dauern
werde bis Deutſchland erwache Wenn Deutſchland ſeinen Mi
litarismus beibehalte werde die Entente ſo furchtbar erwidern
daß dieſer Krieg wirklich der letzte ſein wird werles gen Abſicht der Ententemächte ſei die Welt von dieſer Peſt
zu befreien

Clemenceau und die ruſſiſche Revolution
Zürich 6 Februar Eigene Drahtnuchricht Rach

einer Meldung aus Paris erklärte Clemenceau die
ruſſiſche Revolution einem frühen Frieden hinderlich geweſen
ſei und daß wenn Lenin nicht ans Ruder gekommen wäre
der Krieg ſchon längſt ſein Ende gefunden hätte Der
ſchwerſte Moment für Frankreich ſei der Beginn der Waffen
ſtillſtandsverhandlungen geweſen da Deutſchland alle Trup
zen von der Weſtſront wegzog und nach Jtalien warf was
vie Alliierten zwang Silſstrüppen für die Entente frei zu
machen

Friedensvorbereitungen in den Skoda
Werken

Wien 6 Febr Prip Tel Wie tſchechiſche Blätter
melden bereiten ſich die Skodawerke auf den kommenden
Frieden vor Einige Abteilungen die bisher für die Rüſtungs
induſtrie arbeiteten werden bereitsfür Jivilerzeug
niſſe eingerichtet Eine Abteilung wird in eine
rieſige Maſchinenfabrik umgewandelt in der Maſchinen für
den Export beſonders landwirtſchaftliche Maſchinen herge
ſtellt werden

Das Begräbnis des erſchoſſenen Wachtmeiſters
WTB Berlin 6 Februar Unter ungeheurer Beteili

gung der Groß Berliner Bevölkerung iſt heute nachmittag der
Polizeiwachtmeiſter Wilhelm Thimian der vor einigen Tagen
während der Demonſtration Ausſtändiger durch eine meuchleriſche
Kugel niedergeſtreckt wurde auf dem Lokalkirchhof am Fürſten
brunner Weg zu Grabe geleitet worden Prinz Joachiml
von Preußen hatte ſeinen Adjutanten Hauptmann von Lilien
kron mit ſeiner Vertretung beauftragt Ferner waren anweſend
Der Oberkommandierende in den Marken General
oberſt v Keſſel Miniſter Dr Drews Kriegsminiſter von
Stein die Polizeipräſidenten von Berlin und Charlot
tenburg Die weihevolle Stimmung während der Feier wurde
durch nichts geſtört

Meutereien in griechiſchen Häfen
Amſterdam Februar Eigene Drahtnachricht Nach

Meldungen der Times fanden in den letzten Tagen der ver
gangenen Woche in verſchiedenen griechiſchen Häfen große Meu
tereien ſtatt womit bezweckt werden ſollte die Mobiliſation zu
verhindern Es konnte feſtgeſtellt werden daß ſelbſt in den
höchſten Kreifen Propaganda für die Mentereien
getrieben wurde was die Regierung veranlaßte umfangreiche
Verhaftungen vorzunehmen

Ein Appell an die engliſchen Hamſterer
B Rotterdam 6 Februar Nach dem Nieuwen

Rotterdamſchen Couran hat Lord Rhondda ein Manifeſt
erlaſſen in dem er alle Perſonen die Lebensmittel gehamſtert
haben auffordert ihre Vorräte freiwillig für die öſfentli
Verteilung zu Verfügung zu ſtellen Es wurde ein Termin
ron einer Woche zur Herausgabe dieſer Vorräte feſtgeſetzt
und verſprochen daß diejenigen die der Aufforderung frei
willig nachkommen nicht beſtraft werden und die Hälſte der
beim Verkauf ihrer Lebensmittel erzielten Preife zurück
erſtattet bekommen

Nordamerikas Vorſchüſſe
r dam Februar Wio das Algemeen

lablad rt betragen nach amtlichen Angaben
1917 die 2 den Vereinigten Ztagten ährden Vor

umſchi 3 men An England 245 Millionen Pfund
an Frankreich 12855 Millionen Pfund an Jtalien 500 Mill
Pfund an Rußland 325 Millionen Pfund an Belgien
77 Millionen Pfund und an Serbien 4 Millionen Pfundinden und eine s von mindeſtens 15

heben 24 Mitglieder als Vertreter der Landwirtſchaft

u

Letzte Deveſchen fiehe auch Seite J

tzandel Gewerbe und verkeht

n Ausſicht ſtehendelin 6 Feb An n dipionstiſche und ncnet Ereigniſſe im Oſten bewirkten in

heutigen Börſenverkehr größere Zur ltung Auf eine An
zahl von Spelkulgtionsgebieten drückten geringfügige Glattſtel
lungen auf die Kurſe Indeſſen zeigte der Montanaktienmartt

vorwiegend teſte Haltung Bismarckhütte Kattowitzer Mannes
mann Gelſenkirchen und Caroaktien konnten ſich etwas beſſern
Bochumer Harpener Oberbedarf HSobenlohe und Roſnbacher
waren preishaltend während Luxemburger Phönix und Rhein
ſtahlaktien unbedeutend nachließen Matter lagen Schiffahrts
aktien Hanſa Deutſch Auſtralier und Lloyd waren niedriget
angeboten und Hapag gleichfalls gedrückt Rüſtungswerte per
kehrten nicht einheitlich Während Deutſche Waffen Felten und
Rottweiler höher bezahlt wurden mußten Gebr Vöhlen HirſchK ne und beſonders Rheinmetall nachgeben Auch
Elektrizitätsaktien teilweiſe matter Schuckert und Bergmannh W e G knapp s r r zte Haltung a u ner nElberfelder und Höchſter Farben bezogen ancurketen ich Von Kaliwerten zogen Heldburg S

Kaliaktien behaupteten ſich Von ewer
eum und Steauga Aktien nach Von ſonſtigen nungenrchg Tabakaktien zuxück auch öſterreichiſche Kredit und Ans

tolier ſchwächer während Becker Stahl Flender Polyphonwerke
und Berliner Straßenbahnaktien höher verkehrten Deutſche

Anleihen feſt öſterreichiſch h Renten ruſſiſche Anleihen
und Banken e Tägliches Geld ca 44 Prozent Pri
vatdiskont 456 Prozen

Der luß geſtaltete ſich luſtlos und ſchwach Jm Gegenſetz
hierzu blieb die Haltung des Kaſſamarktes weiterhin Es
ſtellten ſich höher Aſchersleben Rorddeutſche Jute Düſſeldorfer
Draht Gerresheim Glas Meggener Walzrerk Hamme Ber
liner Holzcomptoir Pöge Griesheim Elektron Gladbacher Wolle
Cartonnagen Loſchwitz Carl Berg und Arnsdorfer Papierx Nie
driger wurden Norddeutſche Lederpappen und Glückauf Braun
kohlen

Deviſenkurſe

Die anulichen Notierungen
ſich an der heutigen Vörſe
wie folgt

Berlin 6 Fehruar 191
telegraphiſche Auszahlungen ſteer
leichung zum vorhergehenden in Mort

Geld Brie

21 d an ſo9 9alen 100 Kr 152,50 153,00 152 50 133

r a ntlsn r 6 1 v SSchweig 100 Fr i1250 112,15 i1250 ierſ 100 K 66 55 6665 66 85 66 65
Bulgarien 100 Leva 80 C0 60,50 8000 80
Konſtanſtuopel Geld 18,95 Brief 19 05

für ein türkiſches Pfunod
Geld 118,50 Brief 116 80

t ſür 100 Peſetas

Berlin 6 Februar Das Geſchäft im Produktenverkeh
geht ſeinen gewohnten Gang Rege Nachfrage beſteht unper
ändert für alle land wirtſchaftlichen Sämereien von denen na
mentlich Seradella Peluſchten Rotklee und Weißklee geſucht ſind
Andererſeits kommt Rotklee wieder etwas mehr heraus was

zur Saat werden von Verbrauchern zu kaufen geſucht doch ſind
dieſe Artikel bei den Händlern nicht zu haben Sasthafer mit
und ohne Tauſch iſt dringend geſucht Weniger beachtet ſind
Gerſte Sommerroggen und Sommerweizen Wetter Sehr ſchön

reiſe für Walzwerkserzeugniſſe Die Kriegsroh
ſtoff Stelle macht wiederholt darauf aufmerkſam daß die mit
den Werken reſp den Eiſenverbänden vereinbarten jeweiliger
Marktpreiſe für Eiſen und Stahlerzeugniſſe in jeder Ber r Charakter von geſetzlichen Zöchſtpreiſen haben

Dieſe Beſtimmung wird den beteiligten Kreiſen angeſichte
der in der letzten Zeit wiederholt zu verzeichnenden Tatſache
daß vorgekommene Verſtöße größtenteils auf Unkenntnis der
behördlichen Beſtimmungen zurückzuführen ſind in Erinnrun
gebracht Es erſcheint angebracht aus dieſem Grunde darau
zu verweiſen daß die Verordnungen ſich auf alle Käuſfe und
Verkäufe beziehen und daß Uebertretungen der Beſtim
mungen mit hohen Strafen vedroht ſind die auch ſolche Jnter
eſſenten treffen welche in Unkenntnis der nunger
die Höchſtpreiſe überſchreiten Es empfiehlt ſich daß alle
welchen die genauen Verordnungen nicht bekannt ſind bein
Abſchluß von Heſchäften der erwähnten Art ſich porher mi
den Vertrauensſtellen des Deutſchen Stahlbundes in Ver
bindung ſetzen für den nordweſt und mitteldeutſchen
zirk kommt dabei die Nord Weſt und Mitteldeutſche
Wertrauensſtelle für Eiſenbedarf Leipzig
Graſſiſtraße 25 in Betracht Nach der erwähnten Verfügung
des Kriegsamtes vom Juni 1917 dürfen für Roheiſen
Rohſtahl Halbzeug und andere Erzeugniſſe aus n und
Stahl keine anderen Preiſe gefordert und gezahlt werden
als die vom de en Stahlverband im Einverſtändnis mit
der Kriegsrohſ teilung des Kriegsminiſteriums jeweile
feſtgeſetzten Preiſe

G Deutſche Kaliwerke in BVernterode Die außerorden
liche Generalverſammlung die über die bereits mehrfach ange
kündigten Uebernahmen anderer Werke und die damit vethun
dene Kapitalserhöhung Beſchluß faſſen m wird nunmehr auf
den 26 Februar nach hier einberufen Sie ſoll den Vaxſtand zu
Erwerb von Vermögensſtücken und von len der Gewerk
ſchaften Carnallshall Weyhauſen ErichsglückHedwig Britaſnia Wilbelmine und von n de

Gewe t Oſt heim ermächtigen Die Uebernahme ſoll i
allen n gegen Gewährung von neuen Aktien der
Kaliwerke erfolgen und deren Kapital um etwas mehr als

her angenommen wurde nämlich um 11 Mill Mark erhöht werden de garitat der Deutſchen Kaliwerke das ürſvrüng
hen Mat o es in Berg er e b benen umMark 1911 um 9 Mill Mark 1912 um 2 445 Mill

um 3,555 Mill Das Unternehmen hat zurzeit demſigg
ein Kapital von 30 Mark

ElbeDampffchiffahrts Akt Geſ Der Aufſichtsrat ſchlägt fürdas abgelaufene Geſchäftsjahr 1917 die Vertei t d

dende von 4 Prozent wie i vor S

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Heli le eernelelagrideen Jertgt en
änrtlichen

Brinkmann Feuilleton
Dr Karl Baer den il Frek er von Sonden r

Mi 4 u 5 2 e 54 r 9 e e ee e a a

ſchlanken Abſatz findet Saathülſenfrüchte Buchweizen und Hirſe
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